	AfD-Gemeinderatsfraktion Pforzheim
Pressemitteilung
	[image: image1.png][a)






Kein Gendern bei öffentlichem Schriftverkehr - AfD-Fraktion will „normale Sprache“
In einem Antrag fordert die AfD-Gemeinderatsfraktion die Verwaltung auf, wieder das generische Maskulinum zu verwenden und auf die sogenannte gendergerechte Sprache in Zukunft zu verzichten.

Die Fraktion begründet ihren Antrag mit einer Umfrage von Infratest Dimap. Laut dieser lehnen 65% aller Bürger gendergerechte Sprache ab. Dies sei nicht weiter verwunderlich, so Stadtrat Alfred Bamberger, entwickelt sich Sprache doch aus dem Volk heraus und kann nicht von politischen Obrigkeiten oktruiert bzw. diktiert werden. Durch gendergerechte Sprache entstünden schwerer lesbare Schriftstücke. Das Einfügen von Sonderzeichen wie „*,_?“ sowie Großbuchstaben fern jeglicher normierter Rechtschreibregeln führe nicht nur  bei Lesern zu Irritationen, sondern ließe auch OCR-Systeme scheitern. 
Sollte gendergerechte Sprache, entgegen dem Bürgerwillen weiter etabliert und verwendet  werden, so stelle dies eine Steigerung der Sprachkomplexität dar, die schulisch weder für Einheimische und schon gar nicht für Ausländer zu bewältigen ist. 
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